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Kultige Schlager im Café
VONANGELIKA RHEINDORF

Es ist Samstag, 18.30 Uhr. Der
Regen über dem Biergarten ver-
schwunden. Stattdessen drei
Stunden Kultschlager live. Die
Rede ist vom Schlager Sommer
Open-Air im„Cafe Alte Dom-
bach“. Gemessen an Stimmung
undLiedgutwar das alles andere
als ein Zug nach Nirgendwo.
Denn immer wieder geht die
Sonne auf. Vielleicht nicht am
abendlichen Caféhimmel, aber
in den Herzen der Gäste.
Der Abend von Anfang an:

18.30 Uhr. Aufbauen, einsingen.
Ein paar wenige Gäste kommen,
gefühlt vielleicht 40, es werden
nicht mehr. 19 Uhr. Es beginnt
mit der beinah inVergessenheit
geratenen Erkennungsmelodie
der ZDF-Hitparade. Auf den Ti-
schen Listenmit Titeln von über
100 Schlagern. Den ganzen
Abend kannmanWunschtitel
aussuchen.
AlexBendereröffnetseinKon-

zert mit Roland Kaisers „Joana“
und ahnt vermutlich nicht, dass
es binnen drei Stunden unver-
gesslich sein wird. Miriam
wünscht sich Udo Jürgens, Anne
die Dancing Queen von Abba.
Nataliya Böß ist die erste, die
mit Bender ins Mikrophon singt
und über sieben Brücken geht.

BeimWunsch nach Cat Ballou
wird esKölsch.Klingt spannend.
Doch Bender überrascht, und
nach einer Konzertstunde weiß
man: Er kann Kölsch, er kann
Kuschel, er kann Rock. Sein Re-
pertoire ist riesengroß. Er
nimmt seine Gästemit auf seine
Reise, tanztmit ihnen, singtmit
ihnen.
21 Uhr: Das alte Fachwerk

leuchtet in Pink und Blau, hebt

sichgemütlichvomgrünenBüh-
nenlicht ab. Vor der Bühne hat
sich eine Reihe begeisterter Zu-
hörer tanzend zusammenge-
funden.
Die Stimmung kann besser

nicht sein: Carpedale, Truck
Stop, Denver, Reim, die Eagles.
Es wäre zu viel, alle Originale
aufzuzählen. Ist auch nicht nö-
tig, Bender hat sie perfekt er-
setzt. Macht jedes Lied zu sei-

nem Lied, zeigt Gefühle, über-
zeugt. Bis er um gut 22 Uhr am
Himmel die Stäänedanzen lässt.
Schade, Konzert schon vorbei.
War so schön. Das finden alle.
AuchDombach-ChefFrankBöß.
Er schmiedet noch am selben
Abend neue Pläne.
Die Karriere des Alex Bender

(57) begann übrigensmit fünf
Jahren in Korschenbroich. „Ich
konnte damals schon gut sin-

gen“, erzählt er. Erlernte 15 Jah-
re lang „Musik“ und erwähnt,
dass er nicht nur den „Hummel-
flug“ und Bachs „Toccata d-
Moll“ spielen kann. Beruflich
wurde er Keyboard-Produktspe-
zialist.
Musikalisch an denWochen-

enden in den 80ern ist er mit
Band in den Festzelten der
Schützenfeste anzutreffen oder
später auch als Alleinunterhal-
ter auf der Bühne. So entdeckte
er seine Liebe zu Schlagern. Es
habe ihm gefallen, wie die Leute
getanzt und gekuschelt haben,
eben glücklich waren.
Zwischenzeitlichmehr dem

Softwarethema zugewandt, hat
Bender die Musik für sich wie-
derentdeckt. Es war die isola-
tionsgeprägte Zeit mit Corona,
die ihn aufbrechen ließ, um
Menschen zusammenzubrin-
gen, Begegnungen zu schaffen.
Das hat er vermisst. „Die alten
Evergreens sind generations-
übergreifend“, so seine Erfah-
rung. Er will mit seinen Konzer-
ten verbinden, „dasMedium
sein und nicht die eigentliche
Attraktion.“ Eben der Zug, in
demmanmitfahren kann.“
Klingt gut. Und egal obMe-

dium oder Attraktion, er kann
beides.
www.alex-bender.de

Schlagerstar Alex Bender erinnerte an die Stars der ZDF-Hitparade. Foto: Luhr
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